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Cassettendeck 
Dual C 939 


Der Dual-Cassetten-Recorder C 939 löst 
das Modell C 901 ab (Test in HiFi-Stereo- 
phonie 12/74). Als direkte Weiterentwick: 
lung der Modelle C 901 und C 919 
letzteres in HiFi-Stereophonie 9/76 ge 
testet) soll das C 939 hier nur in einem 
Steckbriefvorgestellt werden, zumal diese 
Modelle damals, wenn auch mit Fehlern 
behaftet, weit besser als die Mehrzahl der 
Konkurrenten eingestuft werden konnten 








Beschreibung 
Der Recorder Dual C 939 besitzt ein Re: 
verse-Laufwerk (Wiedergabe und Auf 





nahme in beiden Laufrichtungen) mit ei 
nem Hysteresesynchronmotor, zwei Lösch 
köpfen und einem 4-Kanal-Hartpermalloy 
Tonkopf. Ein Endlosbetrieb mit automa 
tischem Laufrichtungswechsel ist möglich 
Das Cassettenfach öffnet gedämpft. Band 
wickel und Zählwerk (mit Memory-Band 
stop) sind beleuchtet und auch bei schrä 
gem Einblick gut zu beobachten. Mikro 
phon- und Verstärkereingang (DIN oder 
Cinch) können über Schiebepotentiometer 
gemischt werden. Unabhängig hiervon sind 
zwei kleinere Aussteuerungseinstelle: 
ziell für die Aufnahme von etwaigen Dolby 
UKW-Sendungen vorhanden. Die Ausgangs 
spannungen des DIN- und Cinch-Aus 
ganges sind einstellbar, getrennt hiervon 





















auch die Kopfhörerlautstärke. Bemerkens- 
wert ist das Fehlen von Zeigerinstrumenten 
zur Aussteuerung. Hier sind je Kanal sieben 
grüne und fünf rote Leuchtdioden vor 
handen (—20, —10, —7, , —3, —1,0 
+1, +2, +3, +4, +5 dB). Die Anzeigecharak: 
teristik kann verändert werden (VU/peak) 
Zusätzlich sind Kontrolleuchten für die 
beiden Laufrichtungen, Aufnahme und 
)olby-NRS vorhanden. Eine spezielle Be- 
sonderheit ist die „Fade-Edit”-Einrich tung. 
Dieser „magnetische Radiergummi“, der 
in ähnlicher Form nur noch beim Philips 
N 2521 vorhanden ist, wird beim Betriebs: 
test beschrieben. Die drei Bandsorten (Fe, 
Fe-Cr, Cr) werden von Hand geschaltet, 
drei weitere Schalter sind für das Dolby 
NRS, Dolby-FM (UKW) und den Auf 
nahmepegellimiter vorhanden. Drei Klin 
kenbuchsen für zwei Mikrophone und 
einen Kopfhörer sind auf der Frontplatte 
angeordnet. Ein transparenter, selbsthalten 
der Deckel wird mitgeliefert. Eir 
sind die sechs möglichen Betriel 
außer als Toplader (horizontal) und als 
Frontlager (vertikal) ist Pultbetrieb mög 
lich, letzteres auch in drei verschiedenen 
Ninkeln. onders platzsparend ist das 
fhängen an der Wand mit den beiliegen 
den Befestigungseler 
Der ungefähre unverbindliche Ladenpreis 
beträgt 1050 DM 
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Kommentar zu den Ergebnissen 
unserer Messungen 


Das Laufwerk macht insgesamt einen guten 
Eindruck, wenn auch die unbewerteten 
Gleichlaufschwankungen deutlich größer 
sind als die DIN-bewerteten Ergebnisse. 
Beim Wiedergabefrequenzgang wurde im 
Baß ein Kompromiß gewählt, der deutlich 
zu der alten 1590-us-Entzerrung tendiert 
Ansonsten zeigen die Frequenzgänge die 
vom C 901 her bekannten Welligkeiten 
unterhalb 120 Hz, die auf den speziellen 
Reverse-Tonkopf zurückzuführen sind. Für 
den Tonkopfazimut ergaben sich die für 
Dual-Geräte fast schon üblichen sehr guten 
Werte. Die in Reverse-Richtung gemessenen 
Werte sind außerordentlich gut; selbst wenn 
diese Werte in der Serie nicht voll eingehal 
ten werden, so können doch Konkurrenz 
fabrikate noch klar distanziert werden. Die 
Höhendynamik war bei Cr-Band ganz aus 
gezeichnet, eher fast zu hoch. Der Fremd 
spannungsabstand wurde gegenüber dem 
C 919 verbessert, so daß nun alle Dynamik 
werte ausnahmslos gut sind. Besondere 
Mühe hat man sich mit den Eingangsver- 
stärkern gemacht, die nunmehr in der 
Praxis weder Rauschen noch Verzerrun: 
gen noch Frequenzgangprobleme aufzeigen 
dürften. Nur bei sehr lauten Mikrophonauf: 
nahmen können Übersteuerungen auftreten. 
Mit Einschränkungen können übrigens auch 
die Mikrophoneingänge für DIN-Verstärker 
und der DIN-Eingang für Mikrophone 
(Norm: M-St) verwendet werden, passende 
Übergangsstücke vorausgesetzt. Durch Ein: 
stecken des DIN-Steckers werden die Eigen 
aften des ngangsverstärkers umge- 
schaltet. Für den Cinch-Eingang ändert sich 
















der günstige Eingangspegelbereich dann auf 
39 bis —1 dBV. Die Aussteuerungsanzeigen 
Schaltstellung: „peak“ sind in den Eigen 
schaften zwischen VU-und Spitzenwertan 
zeigen einzuordnen. In der Schaltstellung 
VU“ tendieren sie etwas mehr zur trägen 
VU-Charakteristik. Die Anzeigen weisen 
eine Baß- und Höhenanhebung auf. Mit 
dem hier gewählten Kompromiß sind die 
Aussteuerungsanzeigen noch zu den sel 
tenen hochwertigen Anzeigen bei Casset 
ten-Recordern einzuordnen. Die Fehler in 
den Ansprechschwellen der Leuchdioden 
wurden im oberen Anzeigebereich (—5/ 
dB) zu maximal + 0,5 dB ermittelt, 
bei —20 dB ergaben sich Abweichungen 
von bis zu -1,5 dB. (Übliche Zeigerinstru 
mente sind in der Skalengenauigkeit auch 
nicht besser.) Die Wiedergabe der Test 
burstsignale (Bild 2) war sowohl im Baß 
(Unsymmetrie 200 Hz) als auch in den 
Höhen (Flankensteilheit 2 kHz) gut 
Übliche Eisenoxidbänder sollte man je 
doch deutlich schwächer als O dB aus 
steuern, da sich hier leicht Übersteuerungen 
im Hochtonbereich ergeben 





























Betriebs- und Musikhörtest 


Die Bedienung des Laufwerks, die Anord 
nung der einzelnen Elemente, ja überhaupt 
die allgemeine Konzeption des C 939 hin 
terließen, noch mehr als bei den Modellen 
C 901 und C 919 nen guten Eindruck 
Durch die sechs verschiedenen Aufstel 

arten kann das Gerät allen Platzverhält 
nissen angepaßt werden, ohne daß die 
Übersichtlichkeit verlorengeht. Kritisiert 
werden muß die Pausentaste. Um Jaulen 
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zu verhindern, ist diese jeweils schnell zu 
betätigen. Klemmt ein Cassettenwickel 
so schaltet die Maschine die Laufrichtu 
um. Bei starken Klemmeffekten und Cont 

nuous-Play reversiert sie dann alle 0,7 s 
mit lautem Klacken. Wenn auch die nur 
bei Nicht-Reverse-Maschinen realisierbare 
Abschaltung sicherer gegen Bandsalat ist, 
so wird hier doch nur in den seltensten 
Fällen ein Defekt auftreten 

An die Aussteuerungsanzeigen muß man 
sich gewöhnen. Sie haben sicherlich auch 

















Nachteile gegenüber guten Zeigerinstru 
menten (aber bei welchen Geräten findet 
man diese schon). Beachtenswert ist, daß 
man auch bei großem Beobachtungsab 
stand durch den Farbwechsel von grün auf 
rot Übersteuerung deutlich erkennen kann 
(allerdings erst bei +1 dB) 

Besonders interessant für Armateure, aber 
auch für das übliche Mitschneiden von 
Rundfunksendungen ist die nachträgliche 
Löschmöglichkeit, wodurch man Fehler 
wie Ansagen oder zu abrupte- Ein- und 
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FADE EDIT 


Ausblendungen beseitigen kann. Man 
spielt hierzu das Band ab und dreht an der 
entsprechenden Bandstelle den rechten 
Fade-Edit-Drehknopf zum Löschen auf 
und wieder zu. Als Sperre muß zuvor der 
linke Fade-Edit-Knopf gedreht und einge- 
drückt werden, damit man nicht versehent. 
lich eine Stelle weglöscht. Die Ein- und 
Ausblendungen klingen sehr sauber und 
sind bei richtiger Bedienung klackfrei 
Übrigens werden die hohen Töne zuerst 
„wegradiert‘”, was aber keinesfalls stört 
An der Record-Leuchte kann man auch 
optisch die Stärke der Löschwirkung kon- 
trollieren. Für besonders genaue Arbeiten 
kann das Radieren auch mit viel Geschick 
in der Pausenstellung vorgenommen werden. 
Der Randwickel wird dann nach Abnehmen 
des Cassettenfachdeckels von Hand gedreht 
Im Musikhörtest zeigte sich, daß die Ab- 
schaltung des DIN-Ausgangs bei großen 
Pegeln nicht vollständig wirkt, was bei 
manchen Anschlußsituationen zu Pro- 
blemen führen kann 

Das Klangbild war im Vergleich zu unseren 
Referenz-Cassettenmaschinen sehr sauber 
(gutes Cr-Band; Fe-Cr-Band empfehlen wir 
nicht). Auch fremd bespielte Bänder waren 
im Hochtonbereich nicht beschnitten. Bei 
besonders kritischer Musik sollte man eher 
etwas verhalten aussteuern (—2 dB), dies 
auch deshalb, weil bei starker Über 
steuerung im Hochtonbereich Mischtöne 
entstehen können. Es empfiehlt sich, aus- 
schließlich die Peak-Schaltstellung zu ver- 
wenden. Rauschen und Brummen lag auch 
bei einer etwas geringen Aussteuerung aus- 
reichend niedrig. Die Kopfhörerlautstärke 
war ausreichend gut. Übersteuerungen des 
Wiedergabeverstärkers wurden selbst bei 
höchsten Bandpegeln und niederohmigen 
Kopfhörer nicht festgestellt. Vom Gebrauch 
des Aufnahmepegellimiters wird abgeraten; 
durch zu starkes Einsetzen (Überschwingen) 
kann er den Klang stark verfälschen 

Die Bedienungsanleitung ist reich bebildert 
und ausführlich, die Serviceanleitung lag 
noch nicht vor. 


Dual Gebrüder Steidinger - 
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Ergebnisse unserer Messungen 
(Benotung: 1 A sehr gut; 5 A mangelhaft) 


Gleichlaufschwankungen 
DIN-2 Sigma-bewertet (EMT 424) 
Normalrichtung +0,095 /0,12 % 
Reverse #0,065 / 0,10 % 
nur Wiedergabe, Normal +0,095 /0,11 % 
nur Wiedergabe, Reverse +0,090 / 0,11 % 
linear (unbewertet) 
Normalrichtung 
Reverse 






+0,22 / 0,36 % 
+0,17 /0,20 % 


Abweichung der mittleren Bandgeschwin- 
digkeit von 4,76 cm/s (Normalrichtung / 
Reverse) 

Bandanfang -0,15 / 0,05 % 
Bandende 0,03 / +0,0 
Die Bandgeschwindigkeit wird allein durch 
die Netzfrequenz bestimmt und ist damit 
üblicherweise stabil 


Wiedergabefrequenzgang (Bild 1) 
Cr-Band 3180 us / 70 us (1590 us) 
Benotung: links 3,0 (2,7) rechts 3,3 (2,7) 


Monofrequenzgang, Tonkopfjustage 
Fremdbandwiedergabe, absolute Justage 
Normalrichtung Reverse 
Band 7 >13kHz=33 11KkHz443 
Band2 >10 kHz = 3:3 >10 kHz 23,3 





Zusammenfassung 


Der Dual-Cassetten-Recorder C 939 
gehört sicherlich zu den besten unter 
den Geräten mit Endlos-Reverse- 
Betrieb. Bei Nicht-Reverse-Geräten 
könnten einige Eigenschaften zwangs- 
läufig besser sein, weshalb wir uns 
natürlich lieber ein Gerät ohne Re- 
verse wünschen würden. Verglichen 
mit Nicht-Reverse-Recordern ver- 
dient das C 939 aber trotzdem auf- 
grund des sehr exakten Bandlaufes 


Höhendynamik (für 10 kHz; DIN 45 405) 
Band: Cr-DIN 39 dB / Dolby-NRS 47 dB 


Eingänge (günstiger Pegelbereich) 
DIN-Stromeingang 
Mikrophon 

Hochpegel (Cinch) 


-15 bis > +22 dBuA 
—63 bis —25 dBV 
—26 bis > +16 dBV 
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2 Rechteckburst, links 200 Hz (50 Hz 
Folgefrequenz), rechts 2 kHz (500 Hz 
Folgefrequenz), Aussteuerung 0 dB 
peak, Band: Cr-DIN 


(Azimut), der Aussteuerungsanzei- 
gen mit Hochtonanhebung, der gut 
ausgelegten, universellen Eingänge 
sowie der günstigen Bedienung, ver- 
bunden mit einer sinnvollen Ausstat- 
tun, eine Spitzenposition und dies 
zu einem wirklich angemessenen 
Preis. Für einige Käufer wird das be- 
schriebene „, magnetische Radier- 
gummi” von besonderem Wert sein. 

a.k. 


7742 St. Georgen/Schwarzwald 


Printed in Germany by Dual 


Sonderdruck aus HiFi Stereophonie 9/77 - Erschienen im Verlag G. Braun - 7500 Karlsruhe - Postfach 1709 


